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e eBegründung zum Entwurf eines Geſetzes
betr. Aenderungen im Finanzweſen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ fährt mit der am

Donnerstag abend begonnenen Veröffentlichung zur Reichs
fnanzreform fort und bringt geſtern abend einen Artikel über
e Reform des Schuldenweſens. Darin heißt es:

zur Reform der Anleihewirtſchaft bedarf es in formeller
Hinſicht feſter Grundſätze für die Verhinderung der
Schn ldvermehrung und für die Schuldentilgung,

h materieller Beziehung einer Beſeitigung der Urſachen der
Schuldvermehrung durch Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen
Sedarf und Deckung, ſowie der Bereitſtellung erhöhter Beträge

r Durchführung ausreichender Tilgung.
Hinſichtlich der Aufnahme neuer Schulden beſteht ſeit dem

Jahre 1901 eine Reihe von Grundſätzen, die in den Denk-
ſchriften Zum Reichshaushaltsetat niedergelegt ſind. Das

derartiger feſter Normen hat im vorigen Jahrhundert,
ſnebeſondere in den Zeiten der hohen Ueberweiſungen, dem
Reiche erheblichen Schaden zugefügt. Die erwähnten Grund-
ſätze ſind, ſoweit nicht ausnahmsweiſe die zur Verfügung ſtehende

Seckung zu einer Abweichung nötigte, ſtets befolgt worden und
haben entſprechend den Erfahrungen der Praxis eine ſtändige
Ausbildung erfahren. Die gegenwärtig beſtehenden Regeln für
die Verwaltung des Reichsamts des Jnnern, des Heeres, der
Rarine, der Poſt und Telegraphen, ſowie der Reichseiſceibahnen
ſind in der Denkſchrift zum Reichshaushaltsetat für 1907 zu-

ſammengefaßt.
Dieſe Grundſätze müſſen für die Zukunft eine noch ſchärfere

gusbildung erfahren. Es wird anzuſtreben ſein, bei den Aus-
gaben nicht werbenden Art keine neuen Poſten der Anleihe zu

berweiſen, alſo jedenfalls nicht über die Objekte hinauszugehen,
welche in die der Budgetkommiſſion des Reichstages mitgeteilten
Zuſammenſtellung aufgenommen firnd. Ob und inwieweit es ge

ingen wird, auch die dort bezeichneten Ausgaben auf den ordent-
lichen Etat zu bringen, ſteht zurzeit dahin und iſt im weſentlichen

on der Entwickelung des künftigen Verhältniſſes zwiſchen Bedarf
ind Deckung abhängig. Jedenfalls wird nicht außer acht gelaſſen
werden, daß jene Grundſätze nur das Höchſtmaß des zuläſſigen
Anleihebedarfs enthalten, und daß eine pflegſame Behandlung
der Anleihe es dringend erfordert, wenn irgend möglich aus lau
enden Mitteln auch ſolche Ausgaben zu beſtreiten, die am ſich im
außerordentlichen Etat ihren Platz finden dürften.

Fehlen

Das Haupterfordernis iſt jedoch die Her-
ſtellung des Gleichgewicht s zwiſchen Ein-nahmen und Ausgaben; ſolange es ar dieſem fehlt,
muß immer wieder zur Schuldaufnahme geſchritten werden. Die
Aufſtellung von Grundſätzen allein kann ihre unabänderliche Ein
haltung nicht gewährleiſten.

Hinſichtlich der Schuldentilgung beſtehen erſt ſeit dem
ſetze vom 3. Juni 1906 feſte Normen, während bis zu jener Zeit

nur vorübergehend in einzelnen Jahren eine Tilgung, und zwar
(ediglich durch Herabſetzung des Anleiheſolls, ſtattgefunden hatte.
Die Beſtimmungen von 1906 haben mangels ausreichender Mitkel

bisher nicht in die Wirklichkeit umgeſetzt werden können.
Daneben ſind in einer Reihe von Spezialvorſchriften Til-

gungspläne aufgeſtellt und eingehalten worden, von denen
hier folgende zu erwähnen ſind:

1. Die ſeit dem Jahre 1901 zur Förderung der Herſtellung
geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering beſoldete
Leamte in den Betrieben und Verwaltungen des Reiches durch

Gewährung von Darlehn an private und gemeinnützige Unterneh
mungen aufgewandtem Summen von bisher insgeſfam: 31 Mil-
lionen Mark ſind von den Empfängern der Regel nach mit drei
vom Hundert jährlich zu verzinſen und mit mindeſtens eins vom

undert unter Zuwachs der erſparten Zinsbeträge zu tilgen.
Die Rückzahlungen und Tilgungen werden in den außerordentk-

lichen Etat als Einnahmen eingeſtellt und zur Verminderung der
Reichsſchuld verwandt.

2. Die Denkſchrift zum Reichshaushaltsetat für 1907 ſtellt für
tie Tilgung einer zum Bau von Reichseiſenbahnen aufgenom-

menen Anleihe von insgeſamt 18 500 000 Mk. einen Plan auf, wo-
nach dieſe Schuld durch Einſetzung einer Tilgungsrate von 1,937

Prozent unter Zuwachs der erſparten Zinsbeträge (von 3,5 v. H.)
in 30 Jahren abgetragen werden ſoll.
Z. Dieſelbe Beſtimmung enthält die Denkſchrift zum Reichs
haushaltsetat für 1908 hinſichtlich einer Anleihe von insgeſamt

60 Millionen Mark zum Bau von Fernſprechanlagen ſowie eines
Telegraphenkabels zwiſchen Emden und Borkum.

Während dieſe Sonderbeſtimmungen für die betreffenden
Schulden aufrecht erhalten bleiben können, erſcheint es not-
wendig, die allgemeinen Tilgungsvorſchriften für die Schulden

aus der Vergangenheit neu zu regeln.
Die bisher ausgeworfene Mindeſtrate von drei Fünftel vom

Hundert würde eine Tilgung nur in ſehr langſamer Gangart mit
ſich bringen. Insbeſondere mit Rückſicht auf den Kurs-
ſtand der Anleihen iſt aber eine energiſche Til-
ung geboten, was vor allem dadurch zum Ausdruck kommen

oll, daß bei der Tilgung nicht von dem jeweils vorhandenen,

denen Schuldkapital ausgegangen wird, ſowie daß die durch be
reits erfolgte Tilgungen frei werdenden Zinsbeträge jeweils zur

uſtärkung der Tilgung zu verwenden ſind. Von der beſtehenden
Sbuldenſumme iſt der bei weitem größte Teil zu nicht werbenden
ſag aufgenommen worden, was eine raſchere Tilgung er-
Worte als bei Anleihen für Eiſenbahnen und. andere produktive
S e. Der Entwurf ſieht daher für die Tilgung eine Mindeſt-

mit on eins von Hundert für die geſamte beſtehende Schuld
h äusnahme jener durch Sonderbeſtimmungen geregelten An
un J Lor. Bei Durchführung dieſer Beſtim
ehe wird es möglich ſein, die vorhandene
als in rund 43 Jahren abzutragen und diebetragen frei gewordenen erheblichen Zins
Eine e r andere Reichszwecke zu verwenden.
deſſaß ere Rate als der vorgeſchlagene Min-f. a kann anderſeits der gegenwärtigen

wunneeem Sim übrigen ſiehe Einzelbegründung zu S 2.

ſondern ein für allemal von dem am 30. September 1909 vorhan

W Generation zur Abtragung der in der Ver
gangenheit eingegangenen Schuld nicht auf-
gebürdet werden.
Für die Zukunft dagegen erſcheint eine noch weitere Ver
ſtärkung geboten. Anleihen zu werbenden Zwecken,
worunter die außerordentlichen Ausgaben der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung zu verſtehen ſfind, ſollen nach dem
Entwurf in 30 Jahren abgetragen werden in
Uebereinſtimmung mit den bereits vereinzelt durchgeführten
Grundſätzen, Ausgaben für nicht werbende Anlazen ſollen zu-
künftig möglichſt nicht mehr auf Anleihe genommen werden;
ſofern ſich eine Anleihe als unumfänglich er-
weiſt, empfiehlt ſich deren jährliche Tilgung
mit drei vom Hundert, was einer Abtragung in
rund 22 Jahren gleichkommt. Mit Rückſicht auf dieſen
hohen allgemeinen Tilgungsſatz muß von einer beſonderen Er-
höhung des auf den ordentlichen Etat zu nehmenden Prozent-
ſatzes vom Werte der Flotte über die gegenwärtig geltenden
6 vom Hundert hinaus abgeſehen werden.

Zur Durchführung dieſer Tilgungsſätze be-
darf es erheblicher Mehraufwendungen. Die bis-
her für die Tilgung vorgeſehenen Beträge beliefen ſich auf rund
27,5 Mill. Mark. Tilgung der gegenwärtigvorhandenen Schuld mit eins vom Hundert e rfordert
eine Jahresſumme von 42,5 Mill. Mark. Nimmt man
den Betrag des für nicht werbende Anlagen in den folgenden
5 Jahren erforderlichen Anleihebedarfs auf 800 bis 900 Mill.
Mark an, die mit 3 vom Hundert zu tilgen wären, ſo werden bis
1913 jährlich 12,5 Mill. Mark im Durchſchnitt notwendig ſein.
Danach ergibt ſich im Jahresdurchſchnitt min-
deſtens eine Verdoppelung der bisherigen Be
träge oder ein Mehraufwand von rund 27,5 Mill.
Markim Jahre.

Die angeführten Beſtimmungen enthalten indes nur das
Mindeſtmaß der für die Tilgung aufzuwendenden Beträge.
Soweit Ueberſchüſſe ſich ergeben, werden auch ſie in Anlehnung
an den Artikel 70 Abſ. 2 der Reichsverfaſſung zur Schulden-
tilgung zu verwenden ſein.

Gelingt auf dieſe Weiſe die Durchführung einer wirklichen
intenſiven Schuldentilgung, ſo iſt nach den Erfahrungen anderer
Länder mit Sicherheit eine als baldige Aufwärtsbe-
wegung des Kursſtandes der Reichsanleihe zu
erwarten, und es beſteht die Ausſicht, durch Abtragung der
das Reich jetzt ſchwer drückenden Laſt die Zukunft von Zins-
zahlungen für unproduktive Zwecke zu befreien, den wiederherge-
ſtellten Kredit des Reichs aber für die Anforderungen der Zu-
kunft freizuhalten,

Die

Ein gutes Wort zur Frauenfrage.
Es iſt etwas eigenes um die Lebensanſchauung vieler

hervorragender Männer unſerer Wiſſenſchaft, did im allge-
meinen für liberal gehalten werden und ſich ſelbſt wohl meiſt
auch ſo nennen. Der kürzlich verſtorbene Berliner Philo-
ſophieproſeſſor Friedrich Panlſen galt ſogar als ein
intellektueller Führer des Liberalismus; und doch, wie ſelt-
ſam kontraſtierten zu ſeiner vermeintlichen liberalen Cha-
rakteranlage ſeine Anſchauungen in der Pädagogik, in der er
ja Fachmann war, mit dem, was man tagtäglich in „libera-
len“ Zeitungen über unſere Schulverhältniſſe auf dem
Lande zu hören bekommt! Sein Erziehungsideal war das
deutſche Bauernhaus und die deutſche Dorfſchule, und er
kannte ſie aus ſeinem eigenen Lebensgange ſehr gut. Und
über nichts konnte er ärgerlicher werden als über Profeſſor
Häckel, als über die utopiſche Grille einer Reihe von Volks-
ſchullehrern, zur Ausübung ihres ſchönen, aber einfachen Be-
rufes das Univerſitätsſtudium zu fordern. Von ihm, als
liberalem ehemaligem Volksſchullehrer, der es zum Univer-
ſitätsprofeſſor gebracht hatte, hätte man doch etwas anderes
erwarten können. Ebenſo überraſcht dürften die Liberalen
ſein, wenn ſie die Stellungnahme des Profeſſors Dr. Har-
nack zur Frauenfrage ſich des näheren einmal anſehen. Da
kommen denn doch Gedanken zum Vorſchein, die ihren An-
ſchauungen ganz entgegengeſetzt ſind, die vielmehr an das
anklingen, was man bisher von konſervativer Seite darüber
zu hören bekam. Profeſſor Harnack iſt ein beſonderer Ver-
ehrer der ſiebenbürgiſchen Sachſen, bei denen leider ſchon
ſeit Jahrzehnten das Zweikinderſyſtem üblich iſt, ſo daß ihre
Zahl eine ſtagnierende iſt, während die umwohnenden Ru-
mänen und Madjaren ſich außerordentlich vermehren. Hier-
an knüpft Harnack ſeine Betrachtungen über die Frauen-
frage in der ſiebenbürgiſchen Halbmonatsſchrift „Kar
pathen“ an und beleuchtet ſcharf die ſinkende Ehe-
frequenz und Geburtenziffer der mittleren und
höheren Stände. Sie erſcheint ihm wie dem ſchwediſchen
Profeſſor Fahlberg, auf den er ſich bezieht, die bren-
nendſte Frage des Frauenproblems, denn
durch ſie drohe unſerer ganzen europäiſchen Kultur der Un
tergang zu gunſten der minderwertigen, aber beſonders
fruchtbaren mongoliſchen Raſſe. Als Abhilfmittel verlangt
Harnack von der Geſellſchaft, ſie ſollten darauf halten, daß
junge Ehepaare, einerlei wie ihre Mittel beſchaffen ſind,
mit einem kleinen und beſcheidenen Haus-
halt beginnen, und daß man darauf hinarbeiten müſſe,
es für unanſtändig zu halten, wenn eine junge
Frau ſich ſchon bei Beginn ihrer Ehe als Dame einrich-
tete, anſtatt ihr ganzes kleines Hausweſen zunächſt weſent
lich al lein zu beſchicken. Die Schuld an den jetzt üblichen
Verhältniſſen mißt der Gelehrte weniger unſeren jungen
Frauen, als den Männern zu, die ſich weigern, die Sorge

für eine Familie auf ſich zu nehmen, vor allem aber der Ge-
ſamtheit der Geſellſchaft, die fort und fort ihre Bedürfniſſe
ſteigert und den gleichen Lebenszuſchnitt von allen verlangt.
Jn allen Staaten nähmen die oberen Schichten bereits ab,
und das Uebel dringe bereits in die unteren und von den
Städten auf das Land. Nicht nur Frankreich nehme, wenn
man den Zuzug abrechne, ab, auch die deutſchen
Großſtädte erhielten ihre Bevölkerungsziffer nur durch
Zuzug vom Lande aufrecht, und in das Land drängen immer
mehr die Slawen ein. Nur durch eine Aenderung unſerer
geſellſchaftlichen Sitten in dem oben angedeuteten Sinne ſei
dem Uebel zu begegnen.

Jndem auch Harnack auf das Land als den Jungborn
der Stadtbevölkerung hinweiſt, zeigt er, wo des Uebels Kern
liegt. Nur aus der zu weit gehenden Verſtadtlichung
aller unſerer Begriffe und Einrichtungen auf allen Gebieten
laſſen ſich die von ihm mit Recht gegeißelten üblen geſell-
ſchaftlichen Sitten und Gebräuche erklären. Der Haupt-
förderer aber dieſer Urbaniſierung unſeres ganzen öffenk-
lichen Weſens iſt allein der Liberalismus, und die Kraft,
die ſich bisher dieſem verhängnisvollen Prozeß mit aller
Macht entgegengeſtemmt hat, iſt der Konſervatismus.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die Meldung, die Pforte habe am Donnerstag offiziell

mitgeteilt, ſie ſei bereit, mit Bulgarien in direkte
Verhandlungen zu treten, wird an maßgebender Stelle
in Sofia beſtritten. Die BHereitwilligkeit der Pforte zu
direkten Verhandlungen wurde bereits vor mehreren Tagen den
bulgariſchen Delegierten Dimitrow und Stojanovitſch mitgeteilt.
Die bulgariſchen Delegierten ſollten noch geſtern abend ernannt
werden und ſollen heute vormittag nach Konſtantinopel abreiſen.
Einer von ihnen wird ein bulgariſcher Miniſter, wahrſcheinlich
der Finanzminiſter Salabaſchew, ſein.

In der geſtrigen Nachmittagsſitzung der bul-
gariſchen Sobranje verlas der Führer der 23 Depu
tierten ſtarken Agrargruppe einen Proteſt gegen die
Proklamierung Bulgariens zum König-
re ich. Der Proteſt bezeichnet die Proklamierung ohne
Befragung der Sobranje als eine Verfaſſungsverletzung, für
die der Miniſter verantwortlich ſei. Der Redner kündigte
zugleich eine Obſtruktion der Agrariergruppe an.

Der Empfang des ſerbiſchen Kron
prinzen in Peterhof hat Freitag nachmittag ſtatt
gefunden. Die Unterredung des Kaiſers von Rußland mit
dem Kronprinzen währte faſt eine Stunde. Nach der Unter
redung wurde das militäriſche Gefolge des Kronprinzen dem
Kaiſer vorgeſtellt. Der ſerbiſche Miniſter Paſchitſch und der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski waren bei der Audienz
nicht zugegen.

Deutſches Reich.
F Zur angeblichen Unterredung des Kaiſers. Der kürz-

lich zurückgetretene engliſche Botſchafter in Berlin Sir Frank
Lascelles hat jetzt ſelbſt öffentlich erklärt, daß er nicht
der Verfaſſer des Kaiſer-Jnterviews ſei. Es verlautet
nunmehr, daß die Veröffentlichung auf den engliſchen Publiziſten
Baſhford zurückzuführen ſei.

Kaiſer Wilhelm beim Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich. Die in Wien erſcheinende Korreſpondenz Wilhelm
beſtätigt jetzt, daß einer im Sommer des laufenden Jahres er
gangenen Einladung des Erzherzogs Franz Ferdinand folgend,
der deutſche Kaiſer am 4. November in Eckartsau eintreffen
werde, um dort einige Tage als Gaſt des Erzherzogs zu ver-
weilen. Der Kaiſer wird in den wildreichen Auen von Eckartsau
jagen. Erzherzog Franz Ferdinand trifft die Vorbereitungen
für die Jagd ſowie ſämtliche Arrangements für den Aufenthalt
des Monarchen perſönlich. Jn Begleitung des deutſchen
Kaiſers werden ſich befinden Generaladjutant Graf Hülſen
Häſeler, Flügeladjutant Oberſt Baron Marſchall und der Leib-
arzt Dr. Niedner. Die Abreiſe des deutſchen Kaiſers erfolgt
Freitag, den 6. November. Von einem Beſuch des Kaiſers
Wilhelm beim Kaiſer Franz Joſef in Wien iſt hier allerdings
bisher nicht die Rede.

Rekrutenvereidigung. Freitag vormittag wurden die Re-
kruten der Garniſon Potsdam in Gegenwart des Kaiſers ver
eidigt, und zwar nicht, wie früher, im ſogenannten Langen Stalle,
ſondern im Luſtgarten bei ſehr ſchönem Wetter. Der Feier
wohnten von den Fenſtern des Stadtſchloſſes aus die Kaiſerin,
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Eitel Friedrich bei. Die
jungen Mannſchafen ſtanden in einem Viereck, an deſſen ſüdlicher
Längsſeite vor dem Denkmal des Königs Friedrichs I. der Feld
altar aufgebaut war. Zugegen waren der Kronprinz, Prierz
Eitel Friedrich, die Herren des Hauptquartiers mit General-
Feld marſchall v. Hahnke und General- Oberſt von Lindequiſt an
der Spitze, ſowie die direkten Vorgeſetzten der zu vereidigenden
Truppenteile bis hinauf zum kommandierenden General des
Gardekorps, General der Jnfanterie von Keſſel. Der Kaiſer traf
kurz nach 11 Uhr zu Pferde in dem Luſtgarten ein. Seine
Majeſtät ritt die Front der Rekruten ab und hielt dann in der
Nähe des Altars, während die Fahnenkompagnie des 1. Garde-
Regiments von der Langen Bücke heranrückte. Die Feldzeichen
nahmen vor dem Altar Aufſtellung. Es folgten Anſprachen des
evangeliſchen Garniſonpfarrers Liz. Schmidt und des katholiſchen
Garniſonpfarrers Dr. Middendorf. Hierauf wurde die Ver4
eidigung vorgenommen. Der Kaiſer hielt eine An
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ſprache an die Rekruten. Stadtkommandant Oberſt von
Plüskow brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer aus, der
nachher militäriſche Meldungen entgegennahm.

Aus dem Flottenverein. Der Hannoverſche
Provinzialausſchuß des Deutſchen Flottenvereins trat
am 30. Oktober in Hannover zu einer Beſprechung über die
Kriſis im Flottenverein zuſammen. Das Ergebnis war die

bſendung eines Telegrammes an Großadmiral
v. Köſter, in welchem betont wird daß der e
ausſchuß in ſeiner Auffaſſung und den nationalen Zielen und
Aufgaben des Deutſchen Flottenvereins u dem neuen
Pröſidium ſteht. „Oberſtes G. ſetz“, ſchießt das
Telegramm, „iſt das Keil des Vaterland s“.

Die Reichskommiſſion für die große Gewerbenvvelle ſetzte
geſtern die Beratung der Ausnahmen von den für die Beſchäfti-
gung der Arbeiterinnen vorgeſehenen regelmäßigen Vorſchriften
fort. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag zu S 139, der auch da, wo
eine Ueberarbeit zur Ueberwindung von Unglücksfällen oder bei
einer Schädigung durch Naturereigniſſe erforderlich iſt, mindeſtens
eine Ruhepauſe von 11 Stunden ſtatt von 10 Stunden verlangt,
wird abgelehnt. Die Novelle gibt in einem neuen Abſatz zu S 139
die Möglichkeit, „wenn beſondere Verhältniſſe es erwünſcht er-
ſcheinen laſſen“, auf beſonderen Antrag mit Genehmigung des
Reichskanzlers vom Zehnſtundentag der Arbeiterinnen abzu-
weichen, bis zu 11 Stunden täglich, falls eine Höchſtarbeitszeit von
60 Stunden in der Woche eingehalten wird. Zentrum und Sozial-
demokraten bekämpfen dieſe Beſtimmung, die von induſtrieller
Seite dringend befürwortet wird. Es werde dadurch einfach für
einzelne Jnduſtrien der Zehnſtundentag wieder beſeitigt. Ein
nationalliberaler Vermittelungsantrag will ſtatt 11 und 60
Stunden 10 und 58 Stunden ſetzen.

Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des preußiſchen
Staates 1907. Jm Jahre 1907 (1906) hat Preußen 355 791
(352 777) männliche und 325 158 (320 892) weibliche, zu
ſammen mithin 680 949 (673 669) Perſonen durch den Tod ver
loren. Außerdem wurden den Standesbeamten 21 981 (22 134)
Totgeborene männlichen und 16 674 (17 167) weiblichen Ge-
ſchlechtes gemeldet. Wird ohne Berückſichtigung der Tokgedorenen
die Sterbeziffer auf 1000 am 1. Januar 1907 Lebende berechnet,
ſo beträgt ſie für die Bevölkerung überhaupt 18,0 (18,0), für
ihren männlichen Teil 19,0 (19,1) und für ihren weiblichen 16,9
(17,0) demnach iſt ſie 1907 um ein Geringes günſtiger als 1906.
Vergleicht man die Sterbeziffer mit der der früheren Jahre bis
41875 rückwärts, ſeitdem infolge der Standesamtseinrichtung eine
einheitliche Berichterſtattung und Verarbeitung der Nachrichten
über die Geſtorbenen durchgeführt wurde, ſo erſcheint ſie am un
günſtigſten im Jahre 1875 mit 26,8, dagegen im Berichtsjahre
wie auch im voraufgegangenen mit 18,0 am günſtigſten; dann
folgen die Jahre 1902, 1904, 1905 und 1903 mit den Sterbe-
ziffern 19,3, 19,5, 19,8 und 19,9. Für die männliche Bevölke
rung traten zwiſchen 1875 und 1907 Schwankungen der Sterbe-
giffer von 28,1 bis 19,0 im Berichtsjahre ein, für die weibliche
dagegen von 24,6 bis 16,9.

Vom Staatsbahn-Güterwagen-Verband. Wie der „Schwäb.
Merkur“ von maßgebender Seite erfährt, hat die am Freitag in
Stuttgart ftattgehabte Konferenz in Sachen des Staat s-
bahn-Güterwagen verbandes nur eine vorbe-
ratende Bedeutung. Verhandlungen der Regierungen in die-
ſer Angelegenheit werden erſt ſpäter ſtattfinden.

Wegen größerer Unterſchlagungen wurde der frühere
Sekretär Kablau vom ſozialdemokratiſchen Hafen-
arbeiterverband in Memel in Königsberg verhaftet.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6. Sitzung vom 30. Oktober, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.

Die Geiſtlichen.
Die erſte Leſung der beiden Entwürfe über die Pfarrerbe-

ſoldung wird fortgeſetzt.
Abg. Dippe (natl.): Meine Freunde begrüßen die Vorlagen.

Wir haben ſeit langem geglaubt, daß die wirtſchaftliche Lage der
Geiſtlichen einer Aufbeſſerung bedarf, wenn ſie ihren ſchönen
Berufe nachgehen ſollen, ohne durch materielle Sorgen beein-
trächtigt zu werden. Der evangeliſche Entwurf nehmt alles
nur in allem! iſt gut. Was den katholiſchen Entwurf be-
trifft, ſo ſtimme ich ihm zwar zu, aber ich kann es weder vom
Standpunkte der praktiſchen Politik, noch von dem der Gerech
tigkeit verſtehen, daß der Staat hier Mittel aufbringt für Män-
ner, die nicht Staatsbeamte ſind, die den Staat dafür aber mit
der vollen nationalen Leidenſchaftlichkeit bekämpfen. (Beifall bei
den Nationalliberalen.)

Abg. Viereck (freikonſ.): Auch wir ſtimmen den Vorlagen zu.
Wir wiſſen, Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlandsliebe
wachſen auf demſelben Boden. Für die polniſchen Geiſtlichen, die
die Bekämpfung des Staates als ihre erſte Aufgabe betrachten,
kann der Staat nicht gut Mitiel aufbringen. e

Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.): Auch wir billigen die Beſſerftellung
der Geiſtlichen. Früher hat es ein Teil meiner Freunde für
die Aufgabe der Kirchengemeinden gehalten, ſelbſt für die Geiſt-
lichen zu ſorgen, und das muß jeder fordern, der die Trennung
von Kirche und Staat verlangt. Aber die Zeit für dieſe Tren-
nung iſt noch nicht gekommen. Freilich muß nun die ſtaatliche
Fürſorge allen leiſtungsſchwachen Gemeinden von ſtaatlich an
erkannten Religionsgemeinſchaften gelten, alſo auch jüdiſchen
Gemeinden Auch über die verſchiedenen Richtungen der evange-
liſchen Kirche muß Licht und Schatten gleichmäßig verteilt
werden.

Abg. Stychel (Pole) mißbilligt, daß in eine Vorlage, die ſich
lediglich mit Gehaltsfragen befaſſen ſollte, politiſche Geſichts-
punkte getragen werden. Den Geiſtlichen im Oſten, denen jetzt
eine Zulage gewährt werden ſoll, wird ein Judasgroſchen zuge-
mutet.

Miniſterialdirektor Chapui rechtfertigt die beſonderen Be-
ſtimmungen für Gneſen, Poſen und Culm mit der Stellung der
polniſchen Geiſtlichkeit gegenüber dem Deutſchtum und dem
Staat.

Abg. Hoffmann (Soz.) fordert Trennung von Kirche und
Staat und ſucht dieſe Forderung eingehend zu begründen.

Präſident v. Kröcher: Nicht die Trennung von Staat und
Kirche ſteht hier zur Erörterung, ſondern die Frage, wie die
Geiſtlichen zu beſolden ſind. Jch bitte zur Sache zu ſprechen.

Abg. Hoffmann: Fch ſpreche zur Sache.
Präſident v. Kröcher: Wenn ich Sie bitte, zur Sache zu

ſprechen, ſo ſprechen Sie eben nicht zur Sache. Jch rufe Sie zur
Ordnung. (VBeifall.)

Abg. Hoffmann (fortfahrend): Die herrſchende Klaſſe ver-
tröſtet das Volk auf das Paradies. Wer im Paradies ſitzt, hat
gut lachen. (Gelächter). Ein gläubiges Volk iſt Jhnen (nach
rechts) lieber als ein denkendes. Es darf nur gelehrt werden,
was die herrſchende Klaſſe wünſcht. Auch die 1224 Millionen für
die Geiſtlichen ſind nichts anderes als eine Belohnung für die
Beſorgung der Geſchäfte der beſitzenden und herrſchenden Klaſſen.
Die Geiſtlichen müſſen alles machen, Fahnen weihen und Krieger
ſegnen, die hinausziehen müſſen, um die chriſtlichen Brüder nie
derzumachen. (Große Unruhe und PfuiRufe.) Ja, dazu ſage
ich auch Pfui. Der geiſtliche Stand iſt von den. herrſchenden
Klaſſen völlig abhängig. Man denke doch an das Hochbahnunglück.
Da ſtellten ſich die Geiſtlichen hin und ſprachen von Gottes uner-
forſchlichem Ratſchluß, während eine großtapitaliſtiſche Geſell
ſchaft das Unglück auf dem Gewiſſen hatte. (Gr. Unruhe.)
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Präſident v. Kröcher: Für dieſe Ausführungen rufe ich Sie
zweiten Male zur Ordnung (Lebhafter Beifall) und mache

ie auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen aufmerkſam.
Abg. Hoffmann (fortfahrend): Es war bezeichnend, daß der

Finanzminiſter die Geiſtlichen neben den Gendarmen nannte
eiſtlichkeit und Gendarmen ſind die Hauntſtützen der herrſchen-

den Klaſſen. Sie ſollten ſich Jhren Herrgott doch auch etwas
koſten laſſen! Die Gemeinden haben zur Beſoldung der Geiſtlichen
Geld genug. Man bringe aber erſt eine Statiſtik über das Ge
ſamteinkommen der Geiſtlichen und über die Kirchenvermögen!
Die Geiſtlichen mögen ihre Arbeitskraft ſo teuer verkaufen, wie es
ihnen möglich iſt, aber an die, welche auf ihre Dienſte Anſpruch
erheben; ſie mögen in eine Lohnbewegung oder einen Streik ein
treten. (Heiterkeit. Viele Abgeordnete verlaſſen den Saal.) Jſt
es nicht unerhört, daß ein Drittel der Summe, die für die Er-
ziehung der Jugend aufgewendet wird, für die Vertröſtung aufs
Jenſeits gezahlt werden muß (Unruhe.)

Präſident v. Kröcher: Wegen dieſer Aeußerung rufe ich Sie
zum dritten Male zur Ordnung. Jch werde jetzt abſtimmen laſſen,
ob dem Abg. Hoffmann das Wort entzogen werden ſoll. (Gegen
die Wortentziehung ſtimmen nur die Freiſinnigen und Polen.)
Das Wort iſt dem Abg. Hoffmann entzogen. (Abg. Hoffmann: Jch
danke ſchön. Die Antwort iſt: Los von der Kirche Sie haben
nicht mehr das Wort. (Heiterkeit.)

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Meyenſchein (konſ.) wird
ein Schlußantrag angenommen. Damit iſt dieſe Vorlage in erſter
Leſung erledigt.

Die Deckungsfrage.
Es folgt die gemeinſchaftliche Beratung der Novelle zum Ein-

kommenſteuergeſetz, des Entwurfs eines Geſellſchaftsſteuergeſetzes
und des Mantelgeſetzes.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Bei der ungünſtigen Finanz-
lage fordert die Deckungsfrage beſondere Aufmerkſamkeit. Wenn
gegenüber 200 Millionen dauernder Mehrbelaſtung nur 55 Mil-
lionen dauernde Mehreinnahmen aus Steuern beſchafft werden,
ſo geht der Miniſter damit bis an die äußerſte Grenze des Mög
lichen heran. Sollte aber die Beratung der neuen Vorlagen zu
einer Steigerung der Mehrausgaben führen, ſo müßten wir auch
als Pflicht betrachten, die dauernden Mehreinnahmen zu ſteigern.
Die Beſchaffung der 55 Millionen, die der Miniſter den Steuer-
zahlern zumutet, ſoll durch Erhöhung der Einkommenſteuer und
Ergänzungsſteuer und die Geſellſchaftsſteuer ermöglicht werden.
Wir ſind nach wie vor der Ueberzeugung, daß die leiſtungsfähigen
Schultern in erſter Linie zu belaſten ſind. Fraglich iſt nur, wo
die Erhöhung der Einkommenſteuer zu beginnen hat. Man hat
ja zu prüfen, welche Wirkung die dauernde Erhöhung der Ein-
kommenſteuer hat. Grundſatz muß jedenfalls bleiben: bei dau-
ernden Mehrausgaben dauernde Mehreinnahmen! Werden noch
größere Mittel notwendig, ſo muß die Erhöhung der Einkommen-
ſteuer auch noch Einkommen unter 7000 Mk. erfaſſen. Die Scho-
nung des Mittelſtandes werden wir nicht aus dem Auge verlieren.
Die ſolide Finanzgebarung des Staates darf nicht angetaſtet
werden. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Unterlaſſungsſünden in der Ver-
gangenheit haben zur Verminderung der Eiſenbahnüberſchüſſe ge-
führt. Es fragt ſich, ob wir die neuen Laſten nicht dauernd,
ſondern nur vorläufig bewilligen ſollten. Die Geſellſchaftsſteuer
wird viel Unzufriedenheit ſchaffen. Für den vorübergehenden Be-
darf genügen vorübergehende Zuſchläge.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Solange die Erde
ſteht, iſt noch jede Steuervorlage ſcharf kritifiert worden. Der
Betriebskoeffizient der Eiſenbahn iſt geſtiegen, weil wir ſtarke
Mehrausgaben für Materialien und Löhne hatten. Schon in den
letzten Jahren ſind die Eiſenbahnüberſchüſſe geſunken. Die Hoff-
nung, daß wir je wieder dazu kommen, dauernde Einnahmen für
vorübergehende Ausgaben zu verwenden, vermag ich nicht zu
teilen. Die Aufwendungen für wirtſchaftliche und kulturelle Auf-
gaben werden weiter wachſen. Dabei wollen wir ja von 120
Millionen, die für die Neubeſoldung notwendig werden, nur
55 Millionen Mark durch die neuen Steuern decken. Die
Schwankungen zwiſchen Einnahmen und Ausgaben der Eiſenbahn-
verwaltung nach Möglichkeit einzuſchränken, wird mein ernſtes
Beſtreben ſein, und ich werde vorſchlagen, den Zweck des Aus
gleichfonds der Eiſenbahnverwaltung zu erweitern. Aber die
Bewilligung der von uns geforderten neuen Steuern für vorläufig
nur ein Jahr würde für die Regierung unannehmbar ſein. Bei
der Mehrbelaſtung von 120 Millionen müſſen wir auch dauernde
Mehreinnahmen haben; damit ſteht und fällt die ganze Neu-
ordnung der Gehälter für Beamte, Lehrer und Geiſtliche. Die
5 Prozent Geſellſchaftsſteuer ſind nicht entſcheidend dafür, wo ſich
eine Jnduſtrie niederläßt. Beim Zolltarif ſprach man auch vom
Auswandern der Jnduſtrie, und nichts iſt daraus geworden. (Sehr
wahr Die Doppelbeſteuerung wird ſich nicht in der befürchteten
Weiſe geltend machen. Wir werden in der Kommiſſion alle Vor
ſchläge prüfen. Aber dauernde Ausgaben dürfen nur durch
dauernde Einnahmen gedeckt werden. (Beifall.)

Abg. Herold (Zir.) hält ein Proviſorium für zwweckmäßig, bis
ſich die Wirkung der Reichsfinanzreform auf die Einzelſtaaten
überſehen läßt, und wünſcht Ausdehnung des Kinderprivilegs und
Beſeitigung des Zwanges der Auskunfterteilung der Arbeitgeber
über das Einkommen ihrer Angeſtellten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) empfiehlt gleichfalls ein
I ijorinm, bis ſich der Mehrbedarf für 1909 genau überſehen
aßt.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 10 Uhr: Abſtimmung über den Einſpruch des

Abg. Hoffmann gegen die ihn heute erteilten drei Ordnungsrufe,
Fortſetzung der heutigen Beratung.

Schluß 428 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Jn Königinhof fanden in der

DonnerstagNacht, wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet,
arge Ausſchreitungen des tſchechiſchen Pöbels
ſtatt. Das Deutſche Haus wurde demoliert, die Häuſer der
Deutſchen mit Steinen bombardiert und viele Gewalt-
tätigkeiten gegen deutſches Eigentum verübt.Die Stadt iſt von Gendarmen entblößt, da dieſe in Prag Dienſt tun.

In Prag herrſchte am Freitag Ruhe. Jn Außig, Bömiſch
Leipa, Brüx, Saaz und Tepliz kam es Donnerstag
abend zu Gegendemonſtrationen gegen die Tſchechen.
Bei den Demonſtrationen gegen die Deutſchen in
Königinhof wurde, wie wir nachträglich noch erfahren, der
Bezirkskommiſſar durch einen Steinwurf ſchwer
verletzt, ebenſo wurde der intervenierende Beamte durch
etnen Steinwurf verwundet.

Frankreich. Jn der Vormittagsſitzung der Deputierten
kammer am Freitag wurde die Beralung über die Einkommenſteuer ſortgeſebt Die Kammer nahm die Artikel

betreffend die Beſteuerung des Einkommens aus
land wirtſchaftlichen Betrieben mit einem vom
Finanzminiſter Caillaux bekämpften Abänderungsantrag an,
demzufolge landwirtſchaftliche Betriebe den durchſchnittlichem;
Reinertrag der drei letzten Jahre verſteuern dürfen.

Belgien. König Leopold vollzog am Freitag die amtliche
Ernennung des bisherigen Juſtizminiſters Renkin
Kolonialminiſter und die des Deputierten für Brüſſel
De Lantsheere zum Juſtizminiſter. Das Reſſort des
Ackerbauminiſters, bisher vom Eiſenbahnminiſter Helle
putte proviſoriſch verwaltet, wird dem Miniſterium des
J r dem Miniſterpräſident Schollagert vorſteht, zu
getei
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Aus Nah und Fern.
Die Luftſchiffahrt.

Der Herzog von Genua unternahm, wie uns auz
Bracciano gemeldet wird, am Freitag an Bord d
italieniſchen Militär-Luftſchiffes einen Auf
ſt ie g. Die Fahrt, von der ſich der Herzog ſehr befriedigt
zeigte, dauerte eine halbe Stunde. Nach einer Meldung aus
Mourmelon unternahm auch Henrh Farman am Freita
einen Aufſtieg mit ſeinem Aeroplan. Er flog von Mourmelon
ohne Zwiſchenlandung bis nach Reims. Die zurückgelegte Strecke
beträgt etwa 30 Kilometer. Der Flugapparat befand ſich
bei der Ankunft in Reims in beſtem Zuſtande.

Großer Juwelendiebſtahl. Nach Mitteilung der Ham
b urger Kriminalpolizei hatte ein Diamantenhändler aus Kopen;
hagen Juwelen im Werte von einer halben Million Mart im
Hotel Hamburger Hof zur Aufbewahrung übergeben, welche in
der Zeit von 11 bis 12 Uhr mittags geſtohlen wurden, und zWar
aus dem für Aufbewahrungszwecke beſtimmten Geldſchranke u
e nur die Hotelleitung und die Wertſachembeſitzer die Schlüſſe

en.
Wegen Betriebsſtörung. Aus München wird unterm 30.

tober amtlich gemeldet: Die Poſt aus Tirol, Jtalien, Egypten
Britiſch- und NiederländiſchJndien, Ching und Auſtralien ſt
am Freitag der Bahnpoſt Kufſtein-- München 3 Zug 21 wegen
Betriebsſtörung nicht zugegangen; dieſelbe wird in der Bahnpott

Kufſtein-- Hof Zug 23 verarbeitet. S
Die Exploſion in der Pulverfabrik in Kriewald hat noch

zwei weitere Opfer gefordert. Zwei von den vier
ſchwer verletzten Arbeiterinnen ſind der „Schleſ. Ztg.“ zufolge
im Knappſchaftslazarett zu Czuchow am Donnerstag ihren
Verletzungen erlegen.

Folgenſchwere Exploſion. Nach einer Meldung aus CElermont
Ferrand explodierte eine Kiſte mit der Aufſchrift Spezereiwaren
auf dem Bahnhof in Le Breuil bei Jſſoire. Zwei
Bahnbeamte wurden getötet und mehrere verletzt
Die Kiſte enthielt Dynamit. Wie uns ſpäter noch aus Elermont
Ferrand gedrahtet wird, enthielt die Kiſte, wie die Unterſuchung
ergab, nicht Dynamit, ſondern Feuerwerkskörper, die an einen
Kaufmann verſandt worden waren und durch einen unglücklichen
Zufall zur Entzündung gebracht wurden.

Wegen Mordverſuchs und Hausfriedensbruchs verurteilt. di
Strafkammer zu Dortmund verurteilte den 17 Jahre alten Bergmann
Trippe, der in eine Grube eindrang und einen Steiger zu erſchießen
verſuchte, wegen Mordverſuchs und Hausfriedensbruchs zu acht Jahren
Gefängnis. ß

Aus dem Zuchthauſe in Kaſſel entſprangen vier ſchwere Ver
brecher, die aus Frankfurt a. M. ſtammen. Mit Hilfe langer, in der
Schmiede angefertigten Eiſenſtangen überſtiegen ſie die Umſaſſungs
mauern und entkamen,

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
inf. Hülſen gegen Angelo Neumann. Kürzlich veröffentlichte

der Leiter des Deutſchen Landestheaters in Prag, Angelo Neu
mann, in einer Berliner Tageszeitung eine Reihe von Anklagen,
die ſich gegen den Generalintendanten v. Hülſen richteten. Unter
anderem wird ihm vorgeworfen, daß er „laxe Anſchauungen he-
züglich der Anſtellung kontraktbrüchiger Schauſpieler hege, daß
er die beſten Künſtler der Prager Bühne „wegengagiere“, ohne
daß er gegen die Geſetze des Bühnenvereins, die zum Teil ſeinen
Vater Botho v. Hülſen ihr Entſtehen verdanken, handle. An zu
ſtändiger Stelle erfährt die „Jnf.“ hierzu fokgendes: Die An-
klagen richten ſich weniger gegen die Hoftheaterintendanz, alz
hauptſächlich gegen die Perſon des Jntendanten
ſelbſt, und deshalb muß ihm ſein Vorgehen in dieſem Fall
gänzlich ſelbſt überlaſſen bleiben. Ueber die ganze Angelegenheit
wurde ihm ausführlich Bericht erſtattet, und es wurde ihm auch
das umfangreiche Material, wie Kontrakturkunden uſw., das ſich
auf dieſen Fall bezieht, zugewendet. Der Generalintendant hat
über ſein Vorgehen in dieſer Angelegenheit noch nichts geäufert,
doch iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Anklagen nicht
unwiderſprochen bleiben werden. Die ganze Sache
dürfte übrigens noch ein längeres Nachſpiel nach ſich
ziehen.

Jagd und Sport.
Bitterfeld, 30. Okt. (Jagdreſultat.) Bei der vor

geſtern in Holzweißiger Flur abgehaltenen Treibjagd, dem
Herrn Brauereidirektor Brömme gehörig, wurden von 30 Schützen
240 Haſen und 20 Hühner zur Strecke gebracht.

Sotterhauſen bei Sangerhauſen, 30. Okt. (Treib-
jag d.) Bei der vorgeſtern in hieſiger Flur abgehaltenen Treib-
jagd wurden 171 Haſen zur Strecke gebracht.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Friedrichshafen, 31. Okt. Wenn das Wetter günſtig iſt
wird heute wieder eine Uebungsfahrt unternommen, an
der Graf Zeppelin nicht teilnimmt, da er ſich eine leicht
Erkältung zugezogen hat.

e

Berlin, 31. Okt. Die letzte Prüfungsfahrt des Parſe-
val-Ballons wird am nächſten Montag ſtattfinden.

Würzburg, 30. Okt. Der Bezirkspräſident von
Lothringen, Graf Zeppelin, wurde auf der Jagd durch
einen Schuß ins Auge verletzt und in die hieſige Uni
verſitätsklinik gebracht.

Troppau, 30. Okt. Der Landtag nahm in ſeiner heutigen
Sitzung den Geſetzentwurf betr. Abänderung der Landes
ordnung und der Landtagswahlordnung an.

Peſt, 30. Okt. Die Delegation nahm heute das Extra-
ordinarium des Heeresetats an und vertagte ſich
ſodann.

Konſtantinopel, 30. Okt. Zwiſchen den Jungtürken, den
Griechen und den Armeniern iſt eine Verſtändigung
zuſtande gekommen über die hieſigen Parlamentswahlen.
Es ſollen vier Mohammedaner, drei Griechen, zwei Armenier un
ein Jsraelit gewählt werden. Jn türkiſchen Kreiſen verlautch

daß der Prinz von Wales hierher kommen werde.
Tanger, 830. Okt. Geſtern drangen Soldaten de

von franzöſiſchen Jnſtrukteuren ausgebildeten Polizei in die
Mühle eines deutſchen Schutzgenoſſen und wen
langten, daß ihnen Korn unentgeltlich gemahlen werde. Als dies
verweigert wurde, bedrohten und beſchimpften ſie de
arabiſchen Angeſtellten.

Port Elizabeth, 30. Okt. Ein gegenwärtig die ſüdafrikaniſche

Häfen beſuchendes engliſches Kreuzergeſchwader
unter Admiral Sir Percy Scott hat Befehl erhalten
ſich nach Südamerika zu begeben. n

NewYork, 830. Okt. Rockefeller hat ſich für Ta
erklärt. Die Demokraten verbreiten, Taft habe verſprochen
der Standard Oil Company 29 Millionen Dollars Geldſtrafe d
erlaſſen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Verkehrsvereine in der Provinz Sachſen.

Jn einer am Hpenag in Magdeburg abgehaltenen Ver
ſammlung der Verkehrsvereine der Städte agdeburg,

alle, Erfurt, Eilenburg, Deſſau, Cöthen,ernigerode, Burg, Genthin, Tangermünde,
Naumburg und Bad Köſen wurde die Gründung eines
Verbandes mitteldeutſcher Verkehrsvereine
einſtimmig beſchloſſen. Zur Vorberatung der Satzungen wurde
ein Ausſchuß gewählt.

Ammendorf, 30. Okt. (Vom
ahren.) Am Donnerstag nachmittag wurde hier ein fünf-
ähriger Knabe von dem Frachtautomobil einer auswärtigen
ierbrauerei überfahren. Den Führer des Fahrzeuges ſoll keine

Schuld treffen. Das Kind iſt ſeinen Verletzungen er
legen. Wie man hört, ſoll es verſucht haben, ſich an das Auto-
mobil anzuhängen.

K. Bitterfeld, 30. Okt. (Volksleſeverein.) Nach
dem in der letzten Hauptverſammlung des Volksleſevereins er

tteten Bericht über das letzte Geſchäftsjahr wurden in dieſem
im ganzen 10 420 Bände an 316 Leſer ausgeliehen. Einer der
Leſer hat 210 Bände entliehen. Da 118 Bücherausgaben ſtatt
fanden, kommen durchſchnittlich auf die Stueide 88 Bände. Die
J der jugendlichen Leſer hat erfreulicherweiſe zugenommen.

ie mit der Volksbibliothek verbundene Leſehalle wurde an
73 Abenden von 1233 Perſonen beſucht und hat ſich gegen das
Vorjahr der Beſuch verdoppelt. An manchen Abenden waren
48 Perſonen zu verzeichnen. Der neue Katalog der Volks
bücherei weiſt 1987 Bücher auf und konnten im letzter Jahre
235 neue Bücher eingeſtellt werden. Die Einnahmen betrugen
994,40 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 1012,81 Mk. gegen
überſtehen. Die ſtädtiſchen Behörden haben 300 Mk., die Fabrik
GriesheimElektron 100 Mk. und der Verein Bitterfelder Jndu-
ſtrieller 50 Mk. an den Verein gezahlt. Außerdem ſpendete ein
Ungenannter ein Geſchenk von 650 Mk., das mit Zinſen auf
684,05 Mk. angewachſen iſt. Sowohl an Zahl als an innerem
Wert hat die Bücherei zugenommen.

Walbeck bei Weferlingen, 30. Okt. (Einſturz der
Wand einer alten Baſilika.) Was Baurät Prejawa
(Salzwedel) am 8. September 1903 bei der Tagung des „Alt
märkiſchen Geſchichtsvereins“ zu Weferlingen, als die Ruine der
hieſigen Kirche beſichtigt wurde, vorausgeſagt hat, iſt leider ein
getroffen: die Ruine der ſchönen, aus dem 10. Jahrhundert
ſtammenden Baſilika iſt am Sontnag teilweiſe eingeſtür,zt.
Die nördliche Seitenwand des hochragenden Mittelſchiffs mit
Fenſterbogen iſt in die Tiefe gerollt. Wie mächtig die Quadern
ſind, die Lothar II., Graf von Walbeck, 943 zum Bau der Kirche
verwenden ließ, ſieht man erſt jetzt, wo ſie frei daliegen. Der
Denkmalsverein der Provinz hatte, ſoweit ſeine Mittel reichten,
im Jahre 1903 die Ruine auszubeſſern verſucht, da aber ſeit 1888
das Dach fehlte, ſo mußte die Verwitterung fortſchreiten. Der
Vorſtand des „Altmärkiſchen Geſchichtsvereins“ hatte ſich nach
jener Verſammlung in Walbeck (8. September 1903) nach einem
Vortrage des Paſtors Leppin zu Walbeck über die Geſchichte des
Doms an den Kaiſer um Hilfe zur Erhaltung des altehrwürdigen
Bauwerks gewandt, bisher ohne Erfolg.

W. Nordhauſen, 30. Okt. (Eiſenbahnunfall.) Auf
dem Bahnhofe Bleicherode ſtürzte heute ein Packwagen um und be-
grub zwei Zugbeamte unter ſich. Ein Bremſer namens Albrecht
er ſchwer, ein Zugführer namens Liebig leicht ver

etz t.
Nordhauſen, 29. Okt. (Strafkammer. Weg

gang des Stadtbaurats Michagel. Fürſorgedes Tierſchutzvereins. Schadenfeuer.) Die
hieſige Strafkammer verhandelte in ihrer geſtrigen Sitzung gegen
den 36jährigen Schmiede- und Stellmachermeiſter Karl Hülle n-
jagen aus der Nachbarſtadt Ellrich. Derſelbe wurde wegen
Wechſelfälſchungen mit Betrug in vier Fällen, Gläubigerbe-
günſtigungen in drei Fällen, Unterſchlagung eines Pferdes und
gemeinſchaftlich mit ſeinem Vater begangener Körperverletzung zu
drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Unſer Stadibaurat Michael wird ſeinen hieſigen Wirkungskreis
verlaſſen. Der Nordhäuſer Tierſchutzverein hat für die hieſigen
und nach hier kommenden Zughunde Decken und Weidengeflechte an
geſchafft, die er den Zughundbeſitzern unentgeltlich zur Benutzung
als Decken und Unterlagen überläßt. Angeblich durch Kinder
verurſacht, brach dieſer Tage im Südharzdorf Breitungen bei
Roßla im Gehöft des Zimmermanns H. Fiſcher ein Schaden-
feuer aus, durch welches die mit dem Ernteſegen gefüllte Scheune
und die Stallgebäude eingeäſchert wurden.

Schierke (Oberharz), 30. Okt. (Hoher Beſuch.) Am
28. cr. traf der Prinzregent von Braunſchweig, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, mit Gefolge hier ein, ſtieg
im Hotel „Fürſt zu Stolberg“ ab und ſpeiſte daſelbſt. Die ſchöne
Lage und Umgebung des Orkes gefielen ihm aufßerordentlich;
auch ſprach er ſich ſehr befriedigend über das Hotel und ſeine Ein-
richtung aus. Von hier kehrte der Herzog nach Blankenburg
zurück.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Greppin brach auf dem Grundſtück des Arbeiters

Tenkel ein Schadenfeuer aus, welches die Scheune in
Aſche legte. Odberförſter Schlobach verläßt
Benneckenſtein am 1. Dezember cr., da er nach Carlsberg,
Regierungsbezirk Breslau, verſetzt wird. Die landwirt-
ſchaftliche Winterſchule Artern eröffnet am Diens-
tag ihr Winterſemeſter. Jn Jlversgehofen wurde der
drei Jahre alte Willy Höttermann von einem Laſtfuhrwerk
überfahren und getötet. Jngenieur Puller war
zu 1564 Mark Umſatzſteuer anläßlich des Verkaufes des Elektri
zitätswerkes in Cönnern veranlagt. Seine deshalb erhobene
Klage iſt koſtenpflichtig abgewieſen. Unter Teilnahme
einer großen Trauerverſammlung fand in Gotha die Be
erdigung des Generalmajors z. D. v. Schrabiſch
ſtatt. Jn Reurieth bei Thomar geriet der im dritten
Lebensjahre ſtehende Sohn des Landwirts Werner mit den
Beinen in einen in Betrieb ſich befindenden Göpel. Dabei wurde

Kinde ein Bein derart zermalmt, daß es überdem Knie amputiert werden mußte. Jn Neuſtadt
(Or a) wurde in das Amtsgerichtsgefängnis der Gerber Albin
Weiſe aus Neunhofen eingeliefert. Gegen W. liegt der
Verdacht vor, daß er ſein Anweſen, das kürzlich in Flammen auf
ging, in Brand geſteckt habe. Jn Zeulenroda war der
Tiſchler Ernſt Sachs in der Kunſtmöbelfabrik von Theodor
Wieduwilt während des Betriebes in die Transmiſſion ge
raten. Jhm wurde der rechte Arm mehrmals gebrochen, ebenſo
der Schenkel, ſo daß der Tod eintrat. Der Bahnhofswirt
Gantz in Apolda iſt Mittwoch früh verſtorben. Er war
r älteſte Bahnhofsreſtaurateur im Bezirk der

Eiſenbahndirektion Erfurt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Die Zentral- Verſammlung aller an die Landwirtſchafs
lammer der Provinz Sachſen angeſchloſſenen landwirtſchaftlichen
Vereine findet Donnerstag, den 26. November, vormittags 11 Uhr
im großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Kammer
ſtatt. Die Tagesordnung wird rechtzeitig bekanntgegeben, auch
allen Vereinen in mehreren Exemplaren zugeſtellt.

Es laufen bei der Landwirtſchaftskammer vielfach Anfragen
ein mit der Bitte um Nachweis von Wirtſchaften, inwelchen junge Leute aus guten Familien, teils als Lehrlinge, teils
als Volontäre Unterkommen finden. Um dieſen Wünſchen ge
recht werden zu können, bittet die Kammer, die Herren, die evtl.
Lehrlinge oder Volontäre anzunehmen bereit ſind, um Bekannt

Automobil über-

gabe ihrer Adreſſen unter gleichzeitiger Beifügung der Aufnahme-
Bedingungen.

Nachdem die ſeit zwei Jahren eingerichteten Wiederholungs-
kurſe für Hufbeſchlagſchmiede meiſter weſentlich zur
Verbeſſerung des Hufbeſchlages in der Provinz beigetragen haben,
werden wiederum vier derartige Kurſe abgehalten und zwar vom
23. bis 28. November, vom 7. bis 12. Dezember, vom 4. bis
9. Januar 1909, vom 1. bis 6. Februar 1909. Der Unterricht
wird bei dem Wanderlehrſchmied Herrn Hufbeſchlagſchmiede-
meiſter Stoye in Halle a. S., Raffinerieſtraße 43a, unter Aufſicht
der Landwirtſchaftskammer erteilt. Den Teilnehmern wird nach
erfolgreich beſuchtem Kurſus eine Beihilfe von je 20 Mark und
Eiſenbahnfahrt 83. Klaſſe gewährt. Von den Teilnehmern an den
Kurſem wurde wiederholt mitgeteilt, daß ſie nur durch Zufall von
dem Kurſus Kenntnis erhalten hatten. Deshalb werden die land-
wirtſchaftlichen Vereine und die Landwirte nochmals dringend ge-
beten, doch dahin zu wirken, daß die Beſchlagſchmiede ihres Jnker-
eſſenkreiſes rechtzeitig Kenntnis von den Kuürſen erhalten, und
Schmiede zu veramlaſſen, an dem ſehr nützlichen Unterricht ſich zu
beteiligen.

Die Verwendung phosphorhaltiger Ratten- und
Mäuſevertilgungs mittel iſt äußerſt gefähr-lich, daher muß dringend vor der Verwendung von Phosphor
und anderen Giftpräparaten gewarnt werden.

Das vor mehreren Jahren mit einer großen Viehver-
ſicherungs Geſellſchaft getroffene Abkommen betreffs Ver-
ſicherung tragender Stuten hat auch für die dies
jährige Abfohlperiode Gültigkeit. Antragsformulgzye werden auf
Wunſch überſandt, ebenſo iſt die Kammer zu jeder weiteren Aus
kunft über dieſe Verſicherungsmöglichkeit gern erbötig.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Cröllwitzer Aktien Papierfabrik. Jn der am Freitag in
Halle ſtattgefundenen Generalverſammlung der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik gelangte der Jahresabſchluß zur Vorlage und Genehmigung.

Die Dividende wurde auf 13 feſtgeſetzt und iſt von heute
ab zahlbar. Der Vorſtand bezeichnete die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr als befriedigende. Das nach
dem Turnus ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrates wurde wieder-
gewählt.

W. Eſchweiler Bergwerksverein. Jn der Generalverſammlung
am 30. er. wurde die auf 12 feſtgeſetzte Dividende genehmigt. Aus
den Ergebniſſen des erſten Vierteljahres des laufenden Geſchäftsjahres
wurde mitgeteilt, daß nach Abzug aller Verwaltungskoſten u. ſ. w.
1 772 339,66 gegen 2 296 843,49 C. pro 1907,08 erzielt worden
ſind. Außerdem konnte der Vorſtand die Mitteilung machen, daß nun
mehr eine Beſſerung in den Arbeiterverhältniſſen eingetreten iſt, und
daß ſich jetzt die erwarteten Erfolge der vielen Neueinrichtungen geltend
machen.

—-y. Berliner Eispalaſt. Die Generalverſammlung be-
ſchloß die Umwandlung der G. m. b. H. in eine Aktien-
geſellſchaft. Das Aktienkapital ſoll 1,6 Millionen Mark be
tragen, ferner iſt eine Hypothekenſchulkdin Höhe von
2,2288 Millionen Mark aufzunehmen. Die bisherigen
finanziellen Ergebniſſe bezeichnete der Vorſitzende als
über Erwarten günſtig. Jm erſten Monat habe ſich
der Beſuch des Etabliſſemenſts auf ca. 120 000 Per-
ſonen beziffert, eine Frequenzzahl, die im Oktober eine nur ge-
ringe Verminderung erfuhr. Die beträchtlichen Betriebskoſten
konnten bereits im zweiten Betriebsmonat ermäßigt werden.

y. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Geſellſchaft. Die
Dividende der Geſellſchaft, die für 1906/07 6 Proz. ausge
ſchüttet hat, wird eine weitere Ermäßigung erfahren,
über dere Umfang ſich aber bisher noch nichts beſtimmtes ſagen
läßt. An der Börſe wurde geſtern von der Möglichkeit ge-
ſprochen, daß die Geſellſchaft wegen der ſchlechten Konjunktur für
1907/08 überhaupt nichts verteilen werde.W. Aus dem Siegerland. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Siegen (Ruhr): Jn einer Verſammlung am Freitag beſchloß eine
größere Anzahl Siegerländer Hochofenwerke eine
Verkaufsvereinigung für die von ihnen bisher erzeugten
Roheiſenſorten für das Jahr 1909 zu bilden, und den noch
außen ſtehenden Werken den Beitritt anzubieten.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 30. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 2271 Hardwinter II
ſchwim. 229 Okt. Okt. Nov. 228 Barl. Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229 Febr. März 219 Roſaſé 78 kg Sept. Okt. 2291
Jan. Febr. 2191 Blueſtem loko 230 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
226 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 Roggen: Amerik.
Weſtern II Dampfer „Patrizia“ 196 AC, Okt. Nov. 196
Futtergerſte: Südr. 6061 kg ſchwim. 129 Okt. 129Xx
Nov. 129 Dez. 130 Jan. März 133 A. Mai s: Mixed
R. T. bis 15. Nov. 156 Dez. 152 Jan. März 1501
La Plata fällig 157 ſchwim. 155X Okt. 152 April Mai-
Juni 146 AC, Odeſſa Dez. Jan. 146 Donau lad. 155

Berlin, 30. Oktbr. (Ber liner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

l ſ c'rd

200,00--203,00 ab Bahn und frei Mühle. Dezember
bis A. Roggen inländiſch 170,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Mai bis Hafer märk.,mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis
183,00 mittel 169,00 175,00 AC, gering 166,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 180,00 182,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 150,00 168,00 gute 169,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere 147 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 192--200 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis b. Linſen 195 bis 350Weizenmehl 00 25,25 29,00 A. Rogenmeh! 0 und 1 21,30 bis
23,70 A. Weißzenkleie 10,75-11,75 Roggenkleie 11,00-—12,00

Mittagshörſe: Weizen, 200,00 bis 203,00 A. ab Bahn,
Oktober 205,75 Dezember 205,00 204,50 Mai 210,50 bis
209,25 C. Roggen inländiſcher 169,60 ab Bahn, Dezember
175,00 174,00 A, Mai 182,25--181,75 c Hafer Dezember
164,75 164,50 Weizenmehl 00 25,00--28,75 Roggenmehl
0 und 1 21,20--23,60 Dezember 21,65 Mai 22,50 A. Rüböl
Oktober 65,80 c. Geld, Dezember 66,40 66,69 66,50 Mai
62,00 C. Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
205,75, Dez. 204,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,60, Dez. 170,00.
Chicago Northern I Spring, Dez. 154,00, Mai 159,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 173,80. Paris Lieſerungsware Oktbr,
Budapeſt Lieferungsware April 212,10. Odeſſa Ulka 92 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 162,85. Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 174,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 164,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 122,70. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 106,35.

Hopfen.
Nüruberg, 29. Oktbr. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

600 Ballen, größtenteils für Exportzwecke, zum Verkauf, welche zu
bisherigen Preiſen übernommen wurden. Die Landzufuhr beſtand in

bis 30 prima do. bis 49 A. Gebirgshopfen bis 48 geringe

100 Ballen, die Bahnabladungen betrugen 400 Ballen. Die Stimmung
iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 17 mittel 0.

Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 50 geringe badiſche bis
mittel do. bis 40

bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 30. Okt. Kartofſelſtärke 19,00 19,60 Mk., Kartoffel
mehl 19,00 18,50 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Oktbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 62,25--63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,50--70,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 30. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 30. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 34,75, Nov. 35,50,
Jan.April 36,50, Mai-Aug. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 30. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 30. Oktober. Leinöl flau, loko 224, November

22, Novbr.-Dezbr. 22, Jan.April 218/, Mai- Auguſt 21X.
Paris, 30. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 78,75, Novbr. 78,50,

Nov.Dez. 78,50, Jan.April 73,75.
Zucker.

Braunuſchweig, 30. Oktober. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 118 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdint. 9,50 bis
9,60 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,90--8,10 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg exkl.

W. Hamburg, 30. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 19,90, per Novbr. 19,95, per Dezbr. 20,10, per März 20,60,
per Mai 20,80, per Auguſt 21,15. Tendenz: ſtetig.

W. Londou, 30. Okt. 96 JavaZucker prompt ſtetig, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Oktober ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hauiburg, 30. Oktober. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Oktober G., Dezember 28 G., März
275. G., Mai 27 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 30. Okt. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 30. Oktober. Kaſſee. Good average Sautos Oktober
37,50, Dez. 37,25, März 36,50, Mai 36,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 29. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 7900 Sack in
Rio, 63000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 46 Pfg.
Antwerpen, 30. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

4,80 bez., September 4,60 bez. Behauptet.
Liverpool, 30. Oktober. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Okt. 4,85,

per Okt.Nov. 4,76, per Nov.Dez. 4,68, per Dez. Jan. 4,66, per
Jan.Febr. 4,65, per Febr.März 4,65, per März- April 4,64, per April-
Mai 4,64, per MaiJuni 4,64, per Juni-Juli 4,64.

Petroleum.
Hamburg, 30. Oktober. Petroleum geſchäſtslos,

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 30. Oktober. Bancazinn ſehr feſt, loko 82.
London, 20. Okt. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 611/16 Lſirl.,

per 3 Monate 625/„ Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 136 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 30. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 5 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 30. Oktbr. Auftrieb: 1349 Stück Rind

vieh, 202 Kälber, Milchkühe 738, Zugochſen 204, Bullen 46, Jungvieh
361 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft bei ſinkenden
Preiſen; beſte Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160 220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-330 II. Qual., mittelſchwere
150--230 e) tragende Färſen 200-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33-37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42——44 II. Qual. 38-41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30—33 II. Qual. 24-28 M.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 370 550
Simmenthaler 350 --520 A. Schafböcke 80--200 A.

Magdeburg, 30. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 101 Rinder, 112 Kälber, 103 Schafvieh
uſw., 1098 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im lebboh: Stiere und

Standard

Ochſen: A. D. bisC. 32 34, D. 2830 A. Kalben u. Kühe: A.B. 30--33, C. 27--29, D. 24--26, E. 20 22 A Kälber:
A. B. 44-50, C. 28 36, D. 25 32 A. Schafe: A. 33
bis 36, B. 32--33, O. 2631 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68-—69, B. 64 67, C. 58 62, D. 54- 62 Verlauf und
Tendenz: Schweine mittelmäßig, ſonſt flau. Ueberſtand:
20 Rinder, 12 Kälber, 44 Schafe, 42 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yerk, 30. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 110 per

Dez. 1108 per Mai 111 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 74 ver Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. Oktober. Weizen per Dez. 100 per Mai 104,
Mais per Dezember 63

W. New-York, 30. Oktober. Petroleum Standard white in New
Vork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 30. Oktober. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,20.

Thqkàjy—

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G.

prima do. bis 55 geringe Württemberger

e e

S

n

e

c

h

c.

er

e e

e

e



prik in eurstvschritt gibt die Zinstermige aq. Es 733

r.471. t I. z
1

di

71 .4.10. I nC Fr. 5 Mais Aug. N. Nov. d 1.2.8. e 1.5. II. N. 15.4. 10. 11.6. 12. J do.
Sir 6 in 9 Sp. D. Der e 1.3.9.f 1.6.12.

rn ler, 80 Ff. u f. Go7d: 2 r 1 Fr. 0.65.9 hof. 70. U. Banco: 1,50. i r. 1, 121. 1 kbi.: Als3.20. Peso: 4. T Von. 4.20. i sh. o ſo w.S n 43, Lombardzinefuö 52, Privatdiskont 25

i 15.5. I. v verseh. do. Kachdruek Ferd.h a So ees Coſärtſaſ 5 83.106 ſ3ehi. dof. Co. I 4 75 00nS n u Staat tag p. n 3 c o 89 V. Eibesaalel J i do.
t. Rohs. So

5

T

.00bB do. do. 94 ordd. Grdevo. 12 Hin 3 347 54 Elwenbahn Prior. Obſigat. in i
0 10aroid. di

93.00B Cart. Losch 7
1601-26

80.250 ſein. t. a
40 do. do.

91 2560 do. Kohlen
124.009 do. a. krwsi

10.000 do. Ptl. Cem.
69.006 Sekt Sehulte

inorndr. ndr. d. a scid ſbuödgſ a

B Dtsch. Ans. B. a 159.099G Candb. Obl. 9 a
8.t.Ornt. b a

Brauerel-Aktien

737o. Brl Vnionsbr] O3639 Lahm. &0C0. 3 d 99500 Boek, cv. u. n. O

n Laurahötte a *4 983.30B Böhm. Brauh]
c *3 91.5066] Boe b abg O

tseh. Biorb

99.25b0 S
99.506 0ebhardt.96.40R Germania
389.508 jhilsebein.

Kafserbr.
9102.75B Königstadt
101.000 an réWss

T
c

d do. do. 94do. I. 7. 12 do. 96 hrocſi lasi. 4. 05 sroſth. 90er àPr. Schatz2
Dit.Rehs-Anl.

o. do.do. G9o.
ODt. Schoteg.
Prss. es. Anſ.

do. do.
o. do.Badstb. A. o

257

c a

arlottenh. 7c. EBA. I.632 4 82.906 Halle Hettst

do. do. 05 a 97.50bBHalb Blak.
do. Staatsrot a 1895,
do. Micoläj- b
do. Prm. A. 6

do. do. 66
do. Bodener.

do. conv. Obl.

SaoPaulo 6A

a

e

a

a

a

Schwdstas
do. do. 8

5

C e e

J 85. 500 Koſl. &hourd.
35.500 Mais an

242.006 kg. Wilh. ev.
151. 5960 d. do. Pr.- A.
156.006 Kön. Marienh
138.500 do. do. V.-A.
241.75B geb. Walzm
170.256 kgsb. Zellst.
143.090 Kkönigsdorg.

414.256 KönigsteltP.

58.755 S

Buckau.

S Griesh. kl.
S S Crünau

v. heyds
Hooniug.

2 Milch
S Oraniend.

99.500 Schomburg
264 50b Schöned r

00hCSchöneb et
84 500 SchönhAlleo
85 265608choehinäg

96 250 8chöhw. Pr.
273.500 8ehölt

do

Isehpk fins

00B ob Mrah a

l

S
J

2

c

do. do.94.1060 Thornoiwi

34.70b6 em.
3260 Wiesb79/83

Worms 092.7560Jerbst O I.

o. 100 ehe
T Berſin. Pfub.

s do.do.

do.

do.

do.
do.

Landsehir.
do. do.

pfäſt. p. pfd
Pr. Bod. Pf.

X. XV. Xv
S

S

c

199. 106618chitg. huc
154 750 8chud. &Slz
154 25b Sehuckertkl

60.00B Fr. Schultjr.
Sehulz-Kndt
Schwanebek

Schwelm. kis
SeebeckSch
Seegal! A. B.
Sec MAhAMbOr

Fr. Seift. &0.
Sentker V. A.
Siegen Sol. G

Siemenskl. b
PSiemens 61.!

Siem. A4Hlsk.

P8Simogius C J
Sitrenö. Prz. J
Spino &8. ab 4

Senn keaner 1
38iadtberg. H7

Stahl &oölke 7

jStahnsöf. Tr.
Stark. &Hft

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
gtett. drod. C

do. Ohambich
äjdo. Elekt. k.

do. Vulkan

Stodiek&Co.
Stoewerkh

buIStollwrek VA
StölerKamm. 1
Stolb. Diok-

trats. 8p 8
Sturm Fahrt.

8üdd.lmmod

Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berliner
Teltow. 600.

3Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. ber. Hal.

00 v. M. Schönh
à do. MBotGart

do BrNrdost
do. do. Südw.

do. Telt- Rud
do. Witrleb.
Teuton. Misb

Thale kös., 8P
do. do. V.A.
Thiederhbai

iſfr. Theomee
Thür. Salin.
i da. Rad. u. St.

Tilimagn W

äTitels Kunstt
TittelAKrüg.
Trachenb.

à Friptis porz.
Tuchf. Aach.
Union baub

ido,chem. Fb.
v d. Ligd. Bv.130. v Varzin Pzp

245 32VentZh H.
65 500

n 3 a
;klis. W. C. gtt. d

T e e e

c

v Serb. am495 a
Siames. Anl. v
Span. Schdk
Täörk AdmAnl e

do. Bagd. A. c
do. Go. priv. c
do. uniiz. O c
do. do. 05 e
do. 400fr-
Vog. Golärnt a
do. Kleine a

J

a

99.506 Körbisd. De
429 25d (0br. Körtin
101 0006Kosth. Cel
105.506 IKroopr. Mot.

399 25b 6b. Krög. &0.
Kruschwitt
Kunz Treibr.
Köpperd. S

KupfwDtsehl
Kyffhäuserh
Lahmeyerk

Lapp, liefb.
lauchhamm
Laurahötte

wilt. kyeckastr.
leipr Gummi

do. Werkagia
beonh. Brank.

leop. Grube
leopoldsh.
do. Pr. Akt.

Gfleykam Jos.
Lingel Seh.

.75b L. Löwe&00.

164 b othragCem
174.255 do. kis. d. abg

do. do. St. Pr.
ouiseftopa

Luck&steff.
à jlübeckMsch
äüneb. Wol.

do. xxIl.0.15

do. Waiö
do. XX. u. 13

do. X. XV. XV

Pr. Otr. d 90
do. d. 99009

do. v. O 0
do. v4.03012

do. vd.0601
do. vJ. T

do. v d. 86.89
do. v 4.94.96

do. d. 04

.0.-0.v.01
o. do. 87 96

do. v. O6 u. 1 6

Pr. Hyp. A. B.

o. do.
do. Go.

aabs80 r2.125

102 ob do. o.85.000 do. uk. 191
92.500 do. u. 1914

o. vk. 191780.500 do. Komm. Ob

80. 50B do. Hyp. Vers
do. do.76 003 Pr. Pfdbr. XIX

81.25b do. XX. XX.
00. XXV.(14)

do XXVI(15
XxXVI(17)

do. Xxiiſ(12)

69.500 90. X
80 500 o. V86.5006 do. X
80 750 do. KlbOb. O
81.50b do. do. 04
g. 50b do. Com0b. I

IEde. V. (177

do. V. (12)
80.60b0 do. I. (12)

ßer80 750 83.89
80.70b do. 69.-82
80.6006 do. Com. Obl.
80. 60b0 RhoWstt. B.

III
do. VII. V
do. X. X.
do. X. uk. 15
do. X. uk. 18

506 i o. v.
Sächsbde
do. IV. uk. 10

do. i.Sehl. gen V

do. do.
r

S v

4
4

4

4

c

4

5

5

5

3.,
e

3

3

a

4

t Colaer Bgu
do. Gas u. El
Cöln Mäsen
Concordiat

191.300 do. Leopldeh
9500 do. Spionoer.

132 008 Consolidat.
Cont. kl. Arb.

do. V.-A,
ICont. Wass

Cottb. Mase

Crölw. Pap.
Doelimnh. lin

Dessau. Gas
ſöt. Wizrß

do. Lux. B.
do. Xied. Tol,

do. Oest. Bw.
do. Veb. El. G.

do. Asph. es
do. Casglühl
do. dut. ſ. Ms,

do. Kabeiw.
do. in. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegelg
do. St. hudb

do, Steinzg.
do. Tenröhr.
do. Waffenf,
äo. Wag. L.A

do. Wasswk
Dinnendahl.

60.006 Dommitsch
170.00B Oonners m.
55.506 Dör. Lehrn

220.500 Dortm. Vn. O.

u VIg. A. O.
157.000 Dresd Baug.
108.006 90. Gardinen

93.00B DörenMetall
81.00B Oössd. Wagg

do. kisen
163.090 J. Maschia.
182.000 do. Röhr. Ind.
135.00B Dux. Kohl. V.
91.75 d. Porrell.

131.256 Dynam Trust
268. 25 h Eokert f.
233 600 t gest. Satin.
103 000 tintracht Br.

11.005 kisg. Velbort
101.90B Wie Köpp. M 10 140 don Kraft

Wwiasbd Kron 55.098
100.7066 kisnw. Siles100 006 industrie- Aktien kidert faret

Aach. a I12 130.00B do. Papiertb.
MAceumelffab) 1129199.75b Etoct. Dresd

do. BoessVA 1 66. 10b0 t. Licht e. K.

h do. esn o.f Bauaus bofdo. liegnitzBank Aktien do föürehne 7 10 (133 500 on ren

Jadischeb k. I do. f. Mat ind 4 70.600 EmailUllrie
B. f. Brauer. i. 4 68.500 o. Akagl. Wollw. 1
arm. Banxv. 60b0
do. Creditbk.) I
Bayrb.fHiu.!

Berg. Märk. B.
IBrlhang. Gs.

do. Hyp. 8. A.

do. do. B.
5Ide. Kassenv.

96. do. Makierv.
39 90 ßras, 8. ſ. D.

do. d 32 91. abasehw b93 700 do. X 38 do. lann. Hyp 1
33.906hligat. indust, Besellzen e
103 750 dypothekar. sichergestott (Chemn. v. 7
75.40h0 e. Joese 55 30 in. fkisdu 1

WBruschl. seh

Brem. Anl.99
do. O u. 15

do. 96Cassef lder.
o. XXI. v. 17
do. XX. u. 14
Hamdg. St. R.

do. 1907
do. am. 900
do. do. 93,99
z .86.87.02

essen 09
do. 93/00 3 i do.do. 96 03/05 v ommersceh.
Läbd. St. A. 05 e do.
do. do. 99
do. do. 95

do. do. 90, 94 39 91.9060 z 3
0ld. s 03 zu

Zachsische Gothabd. 06Jächsische othabd. A.e el do. rdenn 53 neue 93300 e on
un 7 Zehles. aſtid 93 660 uaiſsslirei
do. V. via do. dsch. L.A do. 10liretz Mosk. St. -A.

Ostpr. Pr. Ob a SoaGold-k.do. do. aPomm. Pr An d Stockh. St. A.do. Co.

do. V. V d Venot. 30Posen. Pr An a jWienCommdo. do. d
Rhpr. XX. X

do. XXI X X budpſſpis00. XXX.) a re hjSuſg. h

X Dann laselstkFiallpvPf82
Holl. Komml

tal. Nyp. Obl.
91.750 et crvodv e
90.700 do. Bod.-Kr.) c
83.000 Kopenhb. CVr.

97. 70 eng d 4
Närlaus. K. ddo. (Salrkg. d

Umd. Crn. stf e

3 Oest V. St. alt c
4 eo. 1885 c4 do. Ergsneta) c
4 do. 1895 e4 do. l.3

3

97 ddo. d 82.006
Obsehlkisbs a *4do. v. 1912 c 100. 50h

z]do. kis.-ind.) d 94 750
do. Koksw. 3 96.00b0

v

D2 r

do. Kronen
do. Kleine

do. Staatsrnt
do. GoldA. ET

zjdo. Lose -fre.vo Orodeotö e 4

vrgr n

et a.

e e e

S

S

4 81. do. Gol
Oest Loldb. G

do. Nordwes

do. A. 1903
do. do. Gold

do. do. Elbet.
RaabOedb. G
Reichb. P Slb
8üdöst. (Ldb.) a

do. Obl. Gold
do. do. do.
Ung. Uobalb.

vang. W
Kurs Ch.
do. von 889

;IMose. dar. B
zjMosco Kurs

kuse Sm. ab
Miecolal Bahn

do. eine
;IOrel-Grö9en

LSäd Westb.

Transkauk.
Koslow Wor.

Kursk-Kiew.
od. förkis
Mosco-Kas.
do. Kiewwor,

do. Rjäsag
do. WindRyb.

Rjasan -Korl

37
do. 97 unk08

Kybinsk gar.
Söd- Ogt 98

do. 08
do. gar. O

WrschW.1 O
do. X. X.

Wladik. 968
Zarskoeselo
Ao. kis. 2040

do. Kleine
do. Erg.Retz
ke. Ken. Ass.

ält. E. Obl. st. g.
ital. Mitteim.
Uvorno in
Macedon. 6.

do. Kleine
Portug 1886
do. 89 abg. l.

do. do.
Sard. Oblig.
Söd-ſtal.
Otr. Pacif. 49

d 2o.
Chie Buri. 27

do. Rock s
Cofor. S. R
DenverRiobn

en.d 8.ß.
3IPensilvania O

SouthPac 55 e
8t.Louiss. r a

do. do. a
do. do. a

e

a

S g

ne

2

e
r

Orost. Kopps e 49102 25
Patrenhbsr. 3

Phögixbgw. 3

Rh.Ant. Kl. 2
RhbMet! O5rr
RhMstiklkt2
do. Kalk 5

5IRomb. Hött. 3

89 75 Kybn. Steink.
97.500 8chalk. Gr99
97.75h0]SehlKleind 3
98.500 Schueck.&402

99.800 o. 7
Schulth. Br. 5

93.306 8chwangebek
93.00 r Seit C 3
98. 00 Sie. l. 3
989.0060 do. vk. 13 3
98 25h6]8iem. Olas 3
93.0066]8iem. Halsk3

92.756 do.
93.006 8 emseheks
90 60h6 Sie mon0el 5)
91.006 Stett do S a
96 be 3trass ba d

Stoew.Ahm2 a
;Södod. kisenb d

Tangermd. 3)
ſelapiberi?

Thiederh. G
Thiel Wockl?
Unt. d. Liod.
z Ver. Ompft.5

Vkisb. u
Westdtisb.2

do. kisenw. 2
l esttDrahts
WstlVrortd 3
Wilheimeh. 3
Zeit. Mschs
Zellstwldh 2
Zoolog. Gart.

Craängesbrg.
à Heid.Psch iſt

Mapht. Gotdk

do.
ResTtlstwah
8ieavaßm.

0s e uss. ger st. 9o s06 Danriger.J 4
4

S
u nd 92 75 do Victoria

02. 50bBDüss d Adler Om 98hB] 40. Höfelbr.

frankftenn.95. 896 Germahrtm

99 006 re

do. geuſd

do. do.
Posens t

e a i 1

o

e
a

e

r
S

e

re m

S S

S S

S.o. so
81.806 26 2500Magded. Gas

141506 o. baut

e

e
S.

a

c

e er e

S Lindbr. Mnnal C

Lindener
à LöwenbrDtm

i ertig. Br.
Müs. Ingndr.

Oderschles.
Oppeiner.
Paulshöhe
Reichelbräu
Rostocker
Sehlegel
Schöfferhof
Schwaben
Sinner
vTuchersche
Vrasb Artern
Ver. Werden

S
Seit hiet. c a

do. do. a
Westf. Land

o. Co.
do. III. Folge
Westpr. rit.

do. 16

s o e

hS
a

c

d
d
I

v n rn dixxſtWestpr. Prov d g 85
z e
o Stadt-, Kreis- do. C Ob. V. V

do. do. l2 und Gemeinde- Anleihen Gade

c lam krorſa 7 do. do.S in DWid. Tit d 100.000 8achsAlt. 10
7 Aachen. 93h do deS do. i. do UwpfxXlS o. 1902 00bG do. XV.
8 re H. do. Cräd XQ Aitona do. do. XXVZ do. Oi v. i WLhents,
5 do l ausw9

r

e

S O S

c e

e

S en

e e S

o O

u

e

h

o

e

aMöhlh, brgu.
93. 506 Häller Gum.

e

o c

u

v r r

a S S 2 S

e a e

J

i7i so Sehr92696 ſelben
179.25b6] do. Bod. A. 0.

d

k

u

S 52

en

c c

S

0 8

x e e re

2
StNui.rzi10
do. cv. r 100

do. do
Züdd. Boder.

do. do.
WestdBd.

Co.

Co. VI
do. V
do. VII
do.

J

u v 7

en

S

e er T a

n Esehwber

B5.00h0] do. Eisonu. 7
73.750 kssen. Stakb

t03.7s66Fader Bist.7
108 506 a. Eis Mst. 7

223 8060] do. V.-447

99.600 ee03.301 FFeſndute-Sp 111.0066feldm. ceil

125. 00b0Falt. Guitt. I
110.750 Figkenb be
113.0060fiensb. Seh
108. 00b0Floether M.
123.50B Frkf. Chauss
163.250 Fraust. Zuck
92.300 Freund M. cr.
155. 006 Friedrichs
149.590 Frarehsseg.
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438 50 Gaggenas
411.00b Gasm. Deutz
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do. Di. Diegel d
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Pommersch.

a Mäsehl. kl. W.

AMenb. Eis ab
itritfadrik

Nordd. Eisw.
do. do. V.-A,

do. Gummi
do. JutesptA
do. do. L. B.
do. Lagerh.
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3 Sprituk.
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Vrab. Herk. W
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Anhbalt. Kohl.

do. V.
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Aquar. abg.
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Erfurt 93,0do. 93/01 d

W Loöpeniek. d

S Düsseldrfoel c
W o. 88/1908

Eibing 19174

e

d

es. Pr. Af
ßrschw2O0TI

Hamb. 50T.

Lübeck. do.
Mein.701d l.
Oidenda40TU
D. Ostaf Schu

Ostaf. kisb.A

EA
Reinliebnu.60b6 geh Finstv.

c

do. do.
do. do.
do. u. 1916

Auseig- Tepl
Böhm. Mordb

Brännertok.
ßuschtehrdn

Ausl. Fonds u. PfandbriefeKaschas O.
Csak. Agrm.

3 IbosnischAn

31 do. mittlere

Arg.kisd. 9040
do.inn61007
do. Anl. v.67

do. ad 00
inn.4000

do. 400 M.
do. àus] O0
do. 8.6.96

do. v. 98 u

Ohile Gold
do. 406 M.

henagt. Siaats800 do. Mordwhb.

s do. do. B. EIbt
G Orient, Eisb.

Raab Oedndb.
Sädöst.((d.)
Sratm.-Nag.
Arad. u. ran

do. Pr. A.

k S

1112560 do. X. u. 13

do. I. IV. 16
do. KOb. u
Bayrtlyo. u W

BrtiXvi. V

ſo. xx. 1910

do. XXI. XX
do. XXIII. 15
Dt. p. IV- V

bo. do.
do. do. er.
do. VI. X.
90. X. X. 70

do. XV. u. 14
Kursk-Kkiew.
Warsch. W.

HMnatol.
do.

Warsch. W.7 0 97.90b J. Viſt.

Imst.-Rotid. 7
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do. XV. XV.

do. C. Obl.13

do. 13 Ser. i.
Frkf. Pf. XV.

do. M. u. 14

S
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Andi 4060 do. Lok. u. St.

3 81.006

i Cchfab weit 2

do. 96 98 3
AlsenP.-0. 2
Mal Ronbd
Anhlt. Kohle

do. u. 191
Berl. Braunk.
Berl. -Ch. tn
o. do. 2

Berl. Elekt. W
do. unk1912
do. unk 1908

do. HGKaisrh
do. unk. 12

Bochum Bgu
Brschkohl.s
Browoboveri

buder. kis.
Burb. Gwks. 3
Oalmonasb5
Chart. Ozrn 3

do.

Cont. Wass.3

Crefld. Str. 3
Dess. Gasb 5
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e
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Kieler Ban
Königsb. VBb.
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n
9126.506 Igergm. Eſt.

MrnsdorſPap
r Aschaffad P.

Baerast. M
8alcke, Tetl.
Bk. ſ. Bab. u.
Bamb. Mal
Barcelona

Bartr 4&00
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Baug BMeus
do. Kais WSitr
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IBaul. Seestr.
Bv. Meissens

Barar Gen.i 7510 Bedbrg W
153.506 8ember
141.250 8endixfiolt

121.606 Berg. Mk Ind.
107.00n r Anhbsch
163.09 B. Brodfeb.
120.000 ſo. Cementb
164.906 o. Cichor. F.

7 10046 6löckautBbw.

72.250 0eisw. fisen
130.25b Gebh &König

321.90b Gelsenk. Bw.
122.50b do. Gusssthl.
28 000 örg. Mar. Bw.
79.50B do. do. St. P.

114.006610 &f. Renne

120.90b Germania
94.00 Gerresh. 018

174.006 9es. f. el. Vnt.
59.75h0]Giesel Pr. C

Gladb. Spig
103.500 do. Wollw.
149560 giasSchalve

149.500 0faurig. Tok.

42.50B Gör). Eisenb.
74.75 Gd. Maschig.
60.75B Oreppin. k.
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97.00b6Gritrger M.

212. r. Lichterfb
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1245b Gutmann M.
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do. VI.-A.
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(fenig. Msch.

Jetersb. El B

I do. V.
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Juf. Pintsch
30b6 a niawerhe

Pausn. Spitz
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Opp. Cement
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24.000 do. Pr. Akt.
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98.006 Warstein. 6b
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c
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151.00b6]Gutts mann
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101.25b Hagen Gusst
144 00h6HallescheM.
76.2560 Hamb. Et.46 00bRHandlg. f. a

103.00b st. belleall
79.006 Hannov. Bau

241.756 do. Im mobil.
111.0060] do. Maschin.

77.00bGHarb. Wien
Harkortbrek

do. St. Pr.
146 00b6 d. Bw. St.
106.500 Harpen. 8gd.

182.750 do.
765 000 Hartmann M

133.756 Hartungus
CObGIHarz er WkAb

139 25b6 h45. 00b G Hedwigshött
263 0066 Heinlehm. a.

15.00b6Heinrichsh
25 00bcHemmor m.

103.006 IHecmaonm.
48.50b G Herbrand W.

218.50b0]HildebrodM.

24006 jhilgersVoert.
106.00b0 ſilpert Arm

233.506 irsehbg.
121 50b6Hochdahl V. c

94 25bGHöchst. Fbw.
85.75b Hoffmannst.
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Hohenlohe

ösch E. u. S
Höxt God. V.A
Höteldetr. G

Hötel Oise
Howaldwrk.
höüsten. Gew.

Hättenh. Sp.
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eſchelt Meer
Jeiss&Mart
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fo Chamotte

o. Metallu
lo. do. V.-k.
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o. Spiegelgd San

ſs5.256 o. Wotf. h
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Iheydt, eſ.f.
iebeckMtw

00 v WieslochTw. 160

Galtim. Ohio 7 506 Wissner 7Canada Pac.
104.25b Meridional
101.40bGMittelmeer
101.40b6Lux. Pr. Henr.

Sard. Secnd.
Schantung

Mest-Siriſ.
Strassen-
Aach. Kleinb.
Ahgbtsehkl.
do. Lok. u. Sto

Essen790i do. v. 1906
Frankfurtoi e Chin. Anl.v95
do. do. do. Kleinefreibg i 31 90. do. v. 96do do. Keinefürste: ws do. Tients.-

Glauchau 94 do. v. 9
Görlita 1900 d do. Kleinedo. do. kgypt. A. gar.
Ha!berst. 97 do. Dairab.Halle 86,97 fingld. Lose
do. o. Ia Freib. 15Frl

hamm i. 03 GrchA81/84
Hannover 9f do. es. Goldr.
Heideibrg0s do. MonopolHildesheim do. Pir. 400
Kaiserslaut. o uKarlsruhe ev o.ltalien. Rent.

d
o. do.

o.
MexikAs00
do. 200

100.40b0 do. HpKr. V43
174.50b6 do. do. 46
132.765b 77 47

do. 44122.00b di Grdo. l.
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102 500 do. II. IV.
80. 00b6 m

o. X u. Xa
inbahnen e X.
142.500 do. X. u. 15
97.25b0 do. XV. u. 16

142750 do. V. v. Viiſ.

do. X. uk. 18
129.000 Hamb. Hp.-6.

126.00B do. unk. 10
do. unk. 13
do. unk. 16
do. unk. 16
do. S. 1-190
do. unk. 13
III

do. R. X.
do. X. X.ao. XV.
do. l.do. IILprils.F. V
do. do.

Märkischeb.
Magdeb. B.

t. Bierbr. 3
Ot.kisb. BG.2

do. 8. II. 2
Ot.Kabelw. 3
Dt.-Atl. Tel.
Otkais6. u 0
Dt. Wass w. 2
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o.

D. Nied. Tel. G
D. Vebrs. El.3

Donnersmkhb

do. unk. 06

Dorstf.Gew2
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104.50 BI do. Elokt. W.t 10.0060 t r
113.756 40. Gub. Huttf.
130.600 o. Hr-Cmpt
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94 25b buekww
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Kiel 89,96
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Ludwigsh06
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.256 Paris
100.00b6 do.
131 00b Wien

.006 do.
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Jolandsnütt
Zombeh Hüt
Joseonth. Prr

Rositz. Brk.
do. Zucken

Jothe Erde.

do. 9o. 02
Magdeburg v
do. 91 v. 10) d
do. O6 uc.10
do. O2 uc.17
Mainzer 10

do. 1916
Mannh 1901

Mersebg. OMind. 95/02

Mölheim Rhr

tönchen 94
do. 1900/0
do. 1907/ 13

t

S
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Gelsenk bgw d

GermsSehff d
Oesterr. Cldn

do. Kronenr.
do. einh. ev. R

do. Siſb. Rot.
do. Pap. Rat.
do. 60r Lose

do. ö4rlose
Port. St. -Aaol.

n c

500 heure 8 T.
Warsoh. [8 T.
do ber Janſnoſen

PSovereigos p. Stück 20.41b
20-Franes-Stücke.! 16.270
N. Russ. Gold p 100R 215. 60b

106 0060 Amerikan. Koten

do. do. Kieine 4.
do. Coup. z. M. V. 4.

109506 Beigische Noten 81.
142 00b Engl. Banknoten I.
141.50b Franz Banko. I 00fr.
ter 50B Holländ. Banknoten
12 250 Horwegisehe Moten

06.000 8chwedische Noten
36.250 Schweirer Banknot.
22500 0est. Moten 100 Kr.
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ſio o l do. deii-Coup. i.

e

nSS
r

r n tn r

c
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Grberi. Str

UmbAm. Po

S en c Harp. Bergw.
Hartm.

Hasp. Eisw. 3
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Wie v a
do. V d
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Pirmasens
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do. 05 uc.12
Potsdam 02
Rostoch
8chöndb. n t

60,

b eee

do. kleige96
do. am. 98

do. Kleine

do. conv.
do. 1905

i Russ. e. A. 60

7 S.

eng e ereeeree

S Hörd. brgw. 3 a
höseh Sthlw. c

e e
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